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Liebe Leserinnen und Leser!
Mit diesem Sonderheft Nr.8 setzen wir das Thema ‹Anthroposophen und National-

sozialismus“ fort, das bereits im Heft 32 behandelt wurde. So findet sich in diesem Heft
auch der zweite Teil von Arfst Wagners dokumentarischer Arbeit. Die Behandlung des
Themas erfolgte im Heft 32 auch in Interviews, die sich zwar auf den Nationalsozialis-
mus und die Probleme der Vergangenheitsbewältigung bezogen, aber nicht direkt
expressis verbis auf die Anthroposophie oder die Anthroposophen. Auch in dem
vorliegenden Heft finden sich wieder grundlegende Artikel oder Schilderungen indi-
vidueller Schicksale, die vielleicht den oberflächlich direkten Bezug zu ‹den“ Anthro-
posophen vermissen lassen, die aber gleichwohl bei genauerer Überlegung einiges zur
Erhellung der Problematik beitragen können. Das gilt sowohl für Johannes Rogalla von
Biebersteins Artikel zur Verschwörungsthese als auch für die Erinnerungen an Nelly
Sachs, an die Rettung von mindestens Tausend Menschen durch Erwin Dold als KZ-
Kommandant in Dautmergen und an die Erlebnisse von József Tihanyi-Hirmann. Einen
Einblick in den Stand der historischen Aufarbeitung der Geschichte der Waldorfschule
im Nationalsozialismus geben die Artikel von Norbert Deuchert, während die Artikel
von Kurt von Wistinghausen und Johannes Lenz aus der persönlichen Erlebnissphäre
über die Verbotszeit der Christengemeinschaft berichten. Besondere Beachtung ver-
dient der Artikel von Ingo Schultz über Leben und Werk Viktor Ullmanns. Er beschränkt
sich nicht auf die Zeit der Verfolgung und Inhaftierung, sondern versucht, ein Verständ-
nis der Persönlichkeit Ullmanns aus seiner ganzen Lebensgeschichte zu erschließen -
auch deswegen bemerkenswert, weil aus diesem Lebens- und Leidensweg die Bedeu-
tung Ullmanns als Musiker aufscheint.
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